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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Bachnelkenwurz-Eschen-Erlen-Bruchwald, Brunnenkressen-Johannisbeer-Erlen-Quellwald,
Sumpffarn-Schilf-Röhricht, Zaunwinden-Schilf-Röhricht, Fieberklee-Schilf-Röhricht, Himbeer-Erlenwald, Mädesüß-Sumpfseggen-Ried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05737

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Fieberklee-Schnabelseggen-Ried, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch

Den westlichen Verlandungsbereich des Crivitzer Sees prägen auf gestörten und ungestörten Torfen verschiedene Bruchwaldaspekte und 
Erlen-Quellwald. Der Erlen-Bruchwald nördlich des Amtsbaches, der den Waldteil des Biotopes im Zentrum von Ost nach West trennt, ist 
sehr feucht - naß, wobei Sumpfsegge die Krautschicht prägt. 
Weitere Arten sind Sumpffarn, Wasserminze, Walzensegge, Sumpfcalla etc.
Zum See hin ist der Bruchwaldstandort überstaut und unbegehbar. Bemerkenswert ist der hohe Anteil an liegendem und stehendem Totholz
aller Altersklassen.
Im Westen schließt sich dem geschilderten Bruchwald ein Mosaik aus Sumpfseggen-Rieden, Zaunwinden-Schilf-Röhrichten und 
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüschen an. Im Südteil dieser ehemals als Wiese genutzten Freifläche, an den Amtsgraben und den sich 
daran anschließenden südlichen Waldteil des Biotopes grenzend, sind mit einem kleinen Fieberklee-Schnabelseggen-Ried und Fieberklee-
Schilf-Röhricht sogar mesotrophe Nährkraftverhältnisse kennzeichnende Vegetationseinheiten vorhanden.
Ehemals werden größere Verlandungsbereiche des Sees nährstoffärmere Verhältnisse aufgewiesen haben.
Südlich des Amtsgrabens dominiert ein Komplex aus sehr feuchtem - nassem Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, 
feuchtem Bachnelkenwurz-Erlen-Bruchwald mit einer steten Strauchschicht aus Esche und größeren Erlen-Quellwaldausbildungen.
Die Bodenvegetation des Quellwaldes bestimmen Brunnenkresse und Schwarze Johannisbeere.
Im Südteil sind mit den genannten Bruchwald- und Quellwaldaspekten kleinflächig auch Ausbildungen des gestörten Erlenwaldes (mit 
Himbeere) verzahnt.
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Kleingartenbau
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Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calystegia sepium Carex rostrata Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Geum rivale Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Nasturtium officinale
Phragmites australis Poa trivialis Ranunculus repens Ribes nigrum
Solanum dulcamara

Berula erecta Betula pubescens Calla palustris Caltha palustris
Carex cespitosa Carex elata Carex elongata Carex gracilis
Carex paniculata Carex remota Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Conium maculatum Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Epilobium palustre
Equisetum fluviatile Eriophorum vaginatum Frangula alnus Holcus lanatus
Impatiens noli-tangere Juncus articulatus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Plantago lanceolata Potentilla palustris Rubus idaeus
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Hier wie auch im Nordteil befinden sich nahe der Kleingärten Gartenabfälle im Wald.
Ein unbefestigter Weg quert am Westrand den Biotop. Er verläuft von nordwestliche in südöstliche Richtung. Großflächig begrenzen See
und entwässerter Erlenwald den Feuchtbiotopkomplex. Kleinflächig grenzen der Amtsgraben, Siedlung und Weg an.

Thelypteris palustris Viola palustris


